
 

 

 

Die unterschätzte Gefahr 
Akkubrände 

 

Die kleinen Kraftpakete sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken: Ob Smart-

phone, Rasenmäher, Werkzeug, Kinderspielzeug oder E-Bike – in einem Haushalt sind in 

durchschnittlich etwa fünfzehn verschiedenen Geräten Akkus zu finden, Tendenz stei-

gend. Bei ordnungsgemäßer Nutzung geht von Lithium-Ionen-Akkus zwar kein beson-

deres Brandrisiko aus. Gefährlich wird es aber bei unsachgemäßer Handhabung oder 

technischen Mängeln. Dazu wichtige Tipps der Kärntner Landesversicherung (KLV): 
 

Richtig kaufen!  

 Setzen Sie auf Qualitätsprodukte! Bei 

auffallend billigen Produkten wurde 

möglicherweise bei der Sicherheit ge-

spart. Nicht ausreichend getestete oder 

mangelhaft isolierte Netzteile stellen 

eine große Gefahr dar. Achten Sie beim 

Kauf auf Qualitätskennzeichen (z.B. CE, 

GS, VdS). 
 

Richtig nutzen!  

 Extreme Hitze oder Kälte (+40O/-10O) 

sorgen für thermale Belastung! Akkus bevorzugen Zimmertemperatur. 

 Sie benutzen ein Gerät nur selten? Dann nehmen Sie den Akku aus dem Gerät und 

lagern ihn kühl und trocken separat vom Gerät. 

 Sollten Sie Warnzeichen wie Verformung, Beschädigung, Erhitzung, Verfärbung oder 

einen ungewöhnlichen Geruch wahrnehmen, dann setzen Sie das Gerät nicht in 

Betrieb, sondern lassen es überprüfen! 
 

Richtig laden! 

 Verwenden Sie zum Laden ausschließlich vom Hersteller freigegebene Ladegeräte 

und Kabel. 

 Schonen Sie Ihren Akku, indem Sie Ihn möglichst nicht unter 20% entladen und 

nicht über 90% laden! 

 Beim Aufladen eines Akkus entsteht Wärme. Damit selbst bei Überhitzung die Brand-

gefahr reduziert wird, legen Sie das Gerät beim Laden immer auf einen nicht brenn-

baren Untergrund! 
 

Richtig entsorgen! 

 Lithiumbatterien und –akkus dürfen niemals im Rest- oder Hausmüll entsorgt wer-

den. Es besteht Brandgefahr! 

 Geben Sie die Batterien und Akkus bei Sammelstellen ab. 

 Kleben Sie die Pole vor der Entsorgung mit Klebestreifen ab, um sie so gegen Kurz-

schluss abzusichern. 
 


